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Görlitzer Anzeiger. 
e 48. Donnerſtags, den 19 März 1840. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin · J. G. Scholze, Redacteur, 


8 Bekanntmachung. 
Vom 11. d. an iſt folgende Brod⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: 
Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: N 
„Waizen 2 thlr. 11 ſgr. 10 pf. — Roggen I thlr. 12 ſgr. 6 pf. — Gerſte 1 thlr. 8 ſgr. Opf. 
Ein Hausbackenbrod um 1 fgr, KO 25 eine Semmel⸗Sechſe um 6 pf. 7 L 
2 


* 


dergleichen um S „„ Semmel⸗Zweie⸗ 3 a 
⸗ 2 Den 4 ü 61 ͤ „ z Gemmel:drie = 3 = 332 
2 er 4 * 19 3 ar ; 
= 1 Er 6 = 313 ⸗ ein Metzenbrod zu 53 Pfd. 3 fg. 11pf. 
1weißes Brod auf die Bank 1 ⸗ 1 94 Roggenmehl, ein gehauftes Viertel zus 
1 dergleichen 2 2 » 18 = geſtrichnen Metzen 11:5 5 
1 er: z 3 = 9737 = ein gehauftes halbes Viertel 5 = 7 ; 
1 N 5 - g : 115 s eine gehaufte Metze 2239. 
1 32 5 5 2 s * 
was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. 

Goͤrlitz, den 12. Maͤrz 1840. Das Polizei ⸗ Amt. 


x r N 
Der am 24. v. M. aus hieſigem Zuchthauſe entlaſſene Auguſt Kühn aus Pohlsdorf, Hai⸗ 
nauer Kreiſes, iſt verdächtig in Horſcha einen Einbruch verübt zu haben. Da Überdem verlauteh, 
daß er ſich noch in bieſiger Gegend herumtreibt, fo machen wir auf ihn aufmerkſam und bitten, 
abzuliefern. ungsſalle mit Tansport an uns oder das Koͤnigliche Landrath⸗Amt zu Rothenburg 
Görlig, den 12, März 1840. Das Polizei» Amt. 
Sig nalem ent. Friedrich Auguſt Wilhelm Kuhn, Sb entlaſſener Straͤfling 
aus Pohlsdorf, Kreis Hainan, evangeliſch, 39 2 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll, Haare hellbraun, Stirn 
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frei, Augenbrauen hellbraun, Augen blaugrau, Naſe lang, Mund mittel, Zähne gut, Bart braun? 
Kinn rund. Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen keine. 


Bekleidung. Dunkelgruͤner Tuchrock mit 


Sammeikragen, langen dunkelblauen Beinklei⸗ 


dern, Tuchweſte und einer glänzenden ſchwarzen Mütze. 


Todesfälle. 

(Görlig.) Hrn. J. Heinr. Ludw. Trenkmann's, 
Kfm. u. Oecon. d. bief. Reſſourcengeſ. u. Frn. Marie 
Roſ. Reg. geb. Funk, Sohn, FranzRichard, geſt. d. 1. 
Maͤrz, alt 2 J. 1 M. 16 T. — Joh. Chſt. Ender⸗ 
mann, geſt. den 27. Febr., alt 76 J. 2 M. 24 T. — 
Chſt. Friedr. Wagner's, Huf⸗ und Waffenſchmiede⸗ 
gef. allh., und Sophie Helena geb. Ludwig, unehel. 
Tochter, Johanne Amalie, geſt. den 28. Febr., alt 
1 M. 15 T. — Joh. Ehſt. Tradel, Muͤllergeſ. allh., 
geſt. den 1. März, alt 68 J. — Joh. Ehrenfr. Weiß⸗ 


bach's, Inw. allh., und Frn. Joh. Sophie geb. An⸗ 
dreas, Sohn, Joh. Carl Julius, geſt. den 3. März, 
alt 1 J. 6 M. 3 T. — Frau Joh. Sophie Freyſchlag 
geb. Schneider, weil. Hrn. Joh. Gottfr. Freiſchlag's, 
Koͤnigl. Pr. Steuereinehmers in Parchwitz, Wittwe, 
geſt. den 6. März, alt 75 J. 13 T. — Joh. Gottl. 
Vogt, Faͤrbergeh. allh., geſt. den 7. März, alt 63 J. 
1 M. 17 T. — Hr Joh. Gottl. Lorenz, Koͤnigl. 
Sächſ. Poſttonduct. allh., geſt. den 11. März, alt 
54 J. 1. M. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Die Lieferung der zu den Pflanzungen in den ſtaͤdtiſchen Anlagen für dieſes Frubjahr erfor⸗ 
derlichen engliſchen Gehölze und Bäume fol auf den Wege der Submiſſion an den Mindeftfors 
dernden verdungen werden. Indem ſolches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden Unternehmungsluſtige aufgefordert, ſich von dem auf hieſiger Rathhaus⸗Canzlei vorliegen⸗ 
den Verzeichniß der zu liefernden Gegenſtaͤnde, und der Lieferungs⸗ Bedingungen zu informiren, 
und ihre diesfällige Erklarung ſpaͤteſtens bis zum 28. März, wohl verſiegelt, zu gedachter Canzlei 
adreſſirt, mit deutlicher Namensunterſchrift und unter der Ueberſchrift: 

„Submiſſionserklaͤrung wegen Lieferung engliſcher Gehölze und Bäume zu den ſtädtiſchen 
„Plantagen bei der Stadt Goͤrlitz“ N 
5 i 
Görlitz, den 10. März 1840. Der Magiſtrat. 

Daß zur Öffentlichen Verpachtung an den Meiftbietenden des Grafegartens nebſt Tckers und 
des Kubſtalles nebſt Heuboden beim Hospital zur Lieben Frau, vom 20. April d. J. ab, auf 6 
nach einander folgende Jahre ein Termin auf f 

den 27. Maͤrz d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger rathhaͤuslichen Stelle anſteht, und die Vorlegung der Pachtbedingungen im Termine 
erfolgt, wird hiermit bekannt gemacht. « 
Goͤrlitz, den 3. März 1840. j Der Magiſtra t. 
i Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfs an kiefernem Brennholze für die hieſige Strafanſtalt pro 1841, 
im ungefähren Betrage von 400 Klaftern, foll an den Mindeſtfordernden verdungen werden und 
iſt hiezu ein Termin auf den 2ten April c. Vormittags um 11 Uhr im Amtslocale der 
Strafanftalt anberaumt, wozu kautionsſaͤhige Lieferungs⸗ Unternehmer hierdurch eingeladen werden. 

Görlitz, den 11. März 1840, Der Königliche Zuchthaus ⸗ Director Heinze. 
— — — ww 
Bekanntmachung. 
16 0 Inſtandſetzung der Lauban⸗Zittauer Straße, im Kteiſe Lauban, werden folgende Materia⸗ 
ven noͤthig: 
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1026. Kumm ober 171 Schachtruthen ungefiebten Kies für die Strecke vom Dorfe Geibs⸗ 
dorf bis zur Heidersdorfer Grenze, N 
224 Kumm oder 37 Schachtruthen dergl. von der Heidersdorfer Grenze bis zum Hoſwege 
380 Kumm oder 635 Schachtruthen Bachkieſel vom Hofwege bis zum Dorfe Heidersdorf, 
164 Kumm oder 27 Schachtruthen dergl. zwiſchen Heidersdorf und Niclas dorf, 
125 Kumm oder 21 Schachtrutben Baſalt zwiſchen Niclasdorf und der Halbendorfer Grenze, 
275 8 oder 46 Schtr. Baſalt zwifchen der Halbendorfer Grenze und der Pfarr⸗ 
iedemuth in 5 f 
1 Kumm ar 132 Schtr. Steingeroͤlle don dem Abhange der Pfarr⸗Wiedemuth bis 
zum Hohlwege, 7 
135 Kumm oder 22 Schtr. Baſalt durch den Hohlweg bis Schoͤnberg, 
und ſind die Bedingungen, unter denen die Lieferungen ausgegeben werden ſollen, im Königlichen 
Landrathamte zu Lauban ſowohl, als bei dem unterzeichneten Bau⸗Inſpeclor einzuſehen. 
Goͤrlitz, den 15. März 1840. Der Bau s Infpector Hedemann. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Mehrere Tauſen d Thaler 

find, jedoch in Abſchnitten nicht unter Drei Hundert Thalern, ſofort zu 4 Procent, gegen depo⸗ 
e a 1840. E Das Central A t Co mt n 

i ° r . tn ent s entur - Gomtoir. 

Sa des Ei eind mar, Petersgaſſe Mr. 276. 
Anzeige. Die in 14ter Verlooſung, zur baaren Auszahlung am 1. Juli d. J. ge⸗ 
langenden Koͤnigl. Preuß. Staatsſchuldſcheine, koͤnnen gegen ſachgemaͤße Zuzahlung, in Unver⸗ 
looſte umgetauſcht werden. Staatsſchuldſcheine und Pfandbrieſe kauft und verkauft 
a Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 
Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 

f Bekanntmachung. 

Mit obervormundſchaftlicher Genehmigung ſollen, kuͤnftiger Erbausgleichung wegen, unter 

ortsgerichtlicher Leitung die von weil. Johann Traugott Scholze geweſenen Kell hausbeſitzers 
zu Niederleuba nachgelaſſenen Grundſtuͤcke, beſtehend . ne 
1) in dem unter Nr. 17 des Brandverſicherungs⸗Kataſter allhier, an der Zittau⸗Goͤrlitzer 
Landſtraße gelegenen ſogenannten Kellhaufe, mit Brennerei:, Bier⸗ und Branntwein⸗ 
ſchank⸗, Schlacht⸗ und Backgerechtigkeit, nebſt den dazu gehörigen Wirithſchaftsgebaͤuden 
und ungeſaͤhr nach 5 Scheffel Ausſaat Acker und Wieſeland, 
2) in einem Stuͤck Acker von ungefähr 3 Scheffel nach Kornausſaat gerechnet, und 
3) in ungefaͤhr 6 Scheffel nach Kornausſaat gerechnet, beſonders Ackerland und Graͤſerei, 
und zwar jedes dieſer Grundfiäde einzeln, und mit der beſtrittenen Winterausſaat, 
i 0 den dritten April 1840 (fält Freitags) a 
Vormittags 8 Uhr, in dem Erbgerichtskretſcham allhier meifibietend verkauft werden. 

Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß an dieſem Tage nach erfolgtem Verkaufe der Grund⸗ 
flüde, auch Vieh, Schiff und Geſchirr nebſt andern Wirthſchaftsgeraͤthſchaften, im Kellhauſe ſelbſt, 
verauctionirt werden ſollen. 5 ö EN 

lle Kaufluſtige werden daher hierzu eingeladen und erſucht, dieſe Grundſtuͤcke vorher in Aus 

genſchein zu nehmen, und ſich mit den Verkaufsbedingungen, welche im Gerichtskretſcham und dem 
zu verkaufenden Kellhauſe allhier zur Einficht aus haͤngen, bekannt zu machen. 

Niederleuba, den 11. Maͤrz 1840. Die weil. Joban ge, 7 Scholzeſchen 
rben a. 


> 


500, 600 und 8000 Thlr. liegen gegen ſichere Hypotheken zu 4 pt. zur Ausleibung 
bereit, worüber das Nähere am Obermarkt Nr. 130, zwei Treppen hoch, zu erfahren iſt. 


Es find alsbald einige Geldpoſten zu vergeben; wo? erfährt man bei dem Brauhofsbeſitzer 


Rehfeld in Nr. 344 auf der Neißgaſſe. 
— — — — — —— är — ͤ ts 
i Gewerbe = Verein zu Görlitz. N 
Dienſtag den 24. März c. wird Herr Polizei⸗Rathsherr Köhler feine Vorleſung „die Ges 
ſchichte der Tuchmacherkunſt in Görlitz“ fortzuſetzen die Güte haben und werden zu recht zahlrei⸗ 
cher Theilnahme die geehrten Mitglieder ergebenſt eingeladen. a 


Das zum Rittergute Bernsdorf gehörige Gaſſhaus zwiſchen Königsbrüd und Hoyerswerda 
und an der Dresden- Frankfurter Straße gelegen, iſt ſofort nebſt den dazu gehörenden Gebäuden, 
Feldern und mit vielen darauf ruhenden Berechtigungen zu verkaufen oder zu verpachten. Kauf⸗ 
oder Pachtluſtige belieben ſich bald bei dem daſigen Rittergutsbeſitzer zu melden, durch welchen die 
näheren Bedingungen zu erfahren find, 


Beſitzveraͤnderungshalber bin ich geſonnen meine ganz neu und maſſiv erbaute zweigaͤngige, 
zins⸗ und laudemienfreie Waſſermuhle mit oder ohne Feld aus freier Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 
luſtige koͤnnen ſich daher jederzeit beim Eigenthuͤmer melden. 

Hielſcher, Muͤllermeiſter in Lauterbach. 


Die Dominial⸗Brauerei zu Kießlingswalde ſoll Johanni d. J. verpachtet werden; ſich dierzu 
qualificirende, mit guten Zeugniſſen verfehene cautionsfähige Brauer koͤnnen ſich von heute ab die⸗ 
ſerbalb taͤglich bei dem Dominio melden. Müller. 


Die Jahreszeit macht es nothwendig, daß der Verkauf des Stadtgartens Nr. 923 auf der 
heiligen Grabgaſſe gelegen und zum Nachlaſſe der verſtorbenen Frau Pastor Primarius Herrmann 
gehörig, bald entſchieden wird, damit der Käufer feine Einrichtung und Beſtellung der Felder mas 
chen kann. Zu einem Verkaufsabſchluß iſt der Donnerſtag als der 26. März d. S. beſtimmt wor⸗ 
den, und haben darauf Reflectirende die Gebote an dieſem Tage im Gaſthaus zum weißen Roß 
von Nachmittags 2 bis 4 abzugeben, wo die zum Verkaufsabſchluß Bevollmaͤchtigten, Herr Pach⸗ 
ter Moritz Herrmann aus Hennersdorf, ſo wie Janke anweſend ſeyn werden. 

Goͤrlitz, den 12. Maͤrz 1840. 


Ein Haus mit Zubehör nebſt 4 Scheffel Erb» und Zinsader iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 


fen bei der Wittwe Höhne in Rauſchwalde. 


Bei Gelegenheit des, zum 1. April d. J. anberaumten Termins zur anderweiten Verpach⸗ 
tung der Brau- und Brennerei zu Mückenhain, ſoll auch die Brennerei in Biehain entweder mit 
obiger verbunden, oder auch für ſich allein, verpachtet werden. Die Bedingungen find im Wirth⸗ 
ſchaftsamte von Muͤckenhain zu erſehen. N 


Auction. Mittwoch den 25. d. M. ſollen im Böttcherſchen Braubofe Nr. 209 in der Lan⸗ 
gengaſſe folgende gutgehaltene Möbel, als: 1 Sopha, 6 Stühle, braun mit rothem Moirs beſchla⸗ 
gen, 1 Spieltiſch, 1 Bettſtelle und 1 Bücherſchrank; hierauf eine Sammlung Bücher aus philoſo⸗ 
phiſchen, juriſtiſchen, mediciniſchen, geſchichtlichen, geographiſchen, ſprachwiſſenſchaftlichen und belle⸗ 
triſtiſchen Werken beſtehend, gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. Das geſchriebene Ver⸗ 
zeichniß iſt bei Unterzeichnetem einzufehen: Friedemann, Auct. 


In Nr. 407 in der Webergaffe find noch einige Stuben mit oder opne Meubles zu vermiethen und 


ſogleich zu beziehen. 


In Nr. 188 (obere Langengaſſe Sonnenfeite) if eine Stube dom 1. Apr. ab an einen einzelnen Herrn 
zu vermiethen. 


3 nt a 


Nicolaigaffe Nr. 29% ift eine freundliche und lichte Stube nebſt Stubenkammer und allem 
übrigen Bubehde a . unt Au baie n 
In der Hothergaſſe Nr. 680 iſt eine Stube nebſt Stubenfammer zu vermiethen und kann 
zum 1. April bezogen werden. : 


— — . ͤ—— — ͥͤ — —gy„.Q —„L:F —— 
In Nr. 261 am Untermarkt iſt ein Logis von 4 Stuben und Stallung und übrigem Zube⸗ 
Gleis Sobanın zu vermierbenz Daß — .... _ - _______— 
In Nr. 37 in der Kloſtergaſſe iſt ein Stübchen mit Mobilien zu vermieihen und zum 1. 
April zu beziehen. ER ee ee a a N deren 
Vor dem äußern Frauenthore in Nr. 793 ift ein kleines Gärten mit Sommerhaus zu ders 


miethen; auch find. daſelbſt noch einige Scheffel gute frühzeitige Roͤllchen⸗Erdbirnen zu verkaufen. 
— ... ̃⅛¼—otm ;.. 7... AR PR . FFF 
% Ein Logis, beſtebend aus einer Stube mit Kammer und Alkoven vornheraus, eine Stube 
% mit Kammer hintenheraus, außerdem Speiſegewoͤlbe, Küche, Keller, Bodenkammer z. if ven 
„ Jobhanni c. ab zu vermiethen und das Nähere nur allein bei der Eigenthuͤmerin im Brau- 36 
4 bofe Nr. 138 Brüdergaſſe zu erfahren. i * 
Auf dem Dom. Bieſig bei Reichenbach ſind ganz vorzuͤglich ſchoͤne birkne Hochwaldpflanzen, 3 


bis 6 Ellen boch, welche ſich ganz beſonders zur Bepflanzung der Straßen eignen, zu verkaufen. 
Eine neue Suhler Doppelflinte, mit eiferner gravirter Garnitur, Patentſchraube und Sicher 
heitsvorrichtung, iſt zu verkaufen. Preis 17 tbir. Näheres Fiſchmarkt Nr. 64 auf dem Hofe. 
5 ſind noch Erdbirnfudeln zu haben beim Beſitzer Schulze auf der heiligen Grabgaſſe in 
r. 937. N 
— —— — — — —— — — —— ——— 
Birkenholz, die Klafter 5 thlr. mit Fuhrlohn; wer auf 20 Klaftern praͤnumerirt, erhält deren 
21 beim Wagenbauer Rietz. 


ee TT re 
Das Papier⸗Lager von Louis Henneberg unterm Hirſchlaͤuben empfiehlt ſich mit al⸗ 
len Sorten weißen und bunten Papieren, als: Zeichen, Poſt, Canzlei, Concept, Pack und Maroquin, 
lakirt, Titel, Blumen, Glanz, Cattun und Deſſinpapieren mit Gold⸗ und Silberdruck, Federn, Blei⸗ 
federn, Siegellack ꝛe. > j j 
Ein großer eiferner Waagebalken, 344 Pfd. ſchwer, die Waageſchaalen mit Eiſen beſchlagen, 
zwei Stück halbe Centnergewichte, find zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 8 
Unterzeichneter empfiehll ſich mit bereits fertigen Filz- und Seiden⸗ Hüten nach den 8 
2 neueſten Pariſer Moden, zur guͤtigen Beruͤckſichtigung. 88 
C. A. Müller, Petersgaſſe Nr. 320 hierſelbſt. ES 
Mit ächten roͤmiſchen und beſten deutſchen Violin⸗ und Guitarren⸗ Saiten empfiehlt ſich 
7 ü Himer, Neißgaſſe. 
die beliebten Eckſchreſdfedern, das Hundert 5 fgr., find wieder vorräthig, desgleichen bin ich 
mit allen Qualitäten Siegellack, Bleiſtiſten und Schreibfedern, letztere das Tauſend von 33 bis 
40 thlr., vollftaͤndig ſertirt. um gütige Beachtung bittet Himer, Neißgaſſe. 
— — e I 700000201 rer —ͤĩöÜ—⅛XͥG.ʒ em 
; Vorzüglich ſchoͤne, neu angekommene Gemüfe, ſowie allerhand Blumen⸗Sämereien, auch ſchle⸗ 
ſiſchen rothen und weißen Kleeſaamen hat wieder erhalten und empfiehlt dieſe Waaren feinen hoch⸗ 
geehrten Goͤnnern zur geneigten Abnahme Victualienhaͤndler Lie bus 
— f . in der Ober⸗Neißgaſſe. 
Marinirte Häringe sind zu haben bei Michael Schmidt. 
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Eine kleine Parthie guter Aurikel und Georginen⸗Saamen, die Priſe 11 ſgr., fo wie Knollen 
von 150 Sorten dichtgefüllter Georginen nach der Nummer, ſo wie auch im Rommel, ſind zu ver⸗ 
kaufen auf dem Frankeſchen Garten Nr. 815 Viehweide. N 5 5 

Fuͤr diefes Jahr wird der Ofen Kalk allhier zu 22 thlr. verkauft, 

5 Dominium Ober- Neundorf den 16. Maͤrz 1840. N 

Roggen⸗Schuͤttenſtroh, auch Hafer⸗Schuͤtten⸗ und Gebundſtroh und gute CH, Kartoffeln, ind 
zu de bei Franke auf der Ober⸗Garkuͤche. een 

2 Schneider ⸗Zuſchneidetiſche, kommodenfoͤrmig, desgleſchen eine Werkſtatt, find zu verkaufen; 
Näheres nach dem Juͤdenring Nr. 180. 

Ein vierſitziger, in Federn haͤngender, halb bedeckter Wagen, welcher ganz gut gehalten ſſt 
ſteht auf dem Pfarrhofe zu Waldau zu verkaufen. 


Alte Goͤrlitzer Geſangbücher, welche reines Papier haben, werden zu hohen Dreifen gekauft 


bei Max. Hübner, Laden dem Ralhhauſe gegenüber, 
Trockner und gewaͤſſerter Stockfiſch iſt zu haben bei I. Eiffler. 
Krebſe ſind wieder zu haben beim Haͤlterpachter Opitz. 


Eine Quantität im vorigen Jahr gezimmertes 6 — 7 und zliches Bauholz, in vorzuͤglicher 
Güte und Länge, liegt zum Verkauf bereit; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


In der Webergaſſe Nr. 401 ſteht ein gutes Klavier wegen Mangel an Raum billig zu 
verkaufen. 88 
g AED ABO BUS CHR SEO BEE EEE GEB EHE AUS: CHE: 80g AO ORDER EEE 88 60% G0 ER 


in im vorigen Jahre neu gefertigter, zweirddriger Wagen, zum Transport der 
Wolle ꝛc. erforderlich, iſt veraͤnderungshalber gegen baare Zahlung abzulaſſen, desglei⸗ 88 
chen ein Schreibpult und eine Schubkarre, und iſt das Nähere deswegen zu erfahren S8 
Es auf der hieſigen Stadtwaage bei i . a gel. 88 
S e e II ED ee EI ee: ER ee e de Sid E eee 
Alter wurmſtichiger Varinas in Rollen, das Pfund zu 175 ſgr., ae. mehrere Sorten ab: 


lagerter Cigarren, empfiehlt zu geneigter Abnahme „Goldner : 
gelag e Weber⸗ und Neißgaſſen⸗ Ecke. 


„Nicht zu über ſe hen! 6 5 
Aunterzeichneter erlaubt ſich alle hieſige und answaͤrtige geehrte Gefchäftsfreunde auf das 
Etabliſſement einer bis jetzt hier noch nicht beſtehenden Linirmaſchine auſmerkſam zu machen, ver⸗ 
mittelſt welcher er im Stande iſt Geſchaͤfts⸗, Schreib: und Notiz» Bücher mit allen vorkommenden 
Linien ſchnell und billig zu verſehen. Julius Bertram. 5 


5 Zur Nachricht. ö 
Im Betreff obiger Anzeige bemerke ich noch, daß ich eine Auswahl Schreibpapier beſter Qua⸗ 
litaͤt und verſchiedener Größe, ſowohl weiß als auch linirt vorraͤthig habe; auch find beliebter Kürze 
wegen und zu größerer Bequemlichkeit eines geehrten Publikums ftet3 fertig gebundene linirte 
Comtoir⸗, Haushaltungs⸗ und Schreibe⸗Buͤcher zu haben. Julius Bertram, 
a Buchbinder, Galanteriearbeiter und Linjrer. 


Den 24. oder 27. April geht Gelegenheit über Dresden, Freiberg nach Altenburg, auch geht 
Sonnabend den 21. März ein Wagen nach Bautzen, mit welchem noch Perſonen fahren konnen. 
Exner, Lohnkutſcher, Brüdergaſſe Nr. 10. 


Ein zuverläſſiger Kutſcher wird Nr. 22 allhier gefucht, 
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Etabliffements ⸗ Anzeige 


Einem hoben Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich in Folge hoher Genehmigung eine dritte Buchdruckerei hier Orts errich⸗ 
tet habe. Ich bitte daher mich mit Aufträgen jeder Art, welche dieſes Geſchaͤft verbindet, zu bes 
ehren und mir wohlwollendes Zutrauen zu Theil werden zu laſſen, welches ich durch gute, billige 
und prompte Bedienung ſtets dankbar zu rechtfertigen bemuͤht ſeyn werde. \ 

Goͤrlit, den 16, März 1840. Friedrich Wilhelms, 
wohnhaft vor dem Nicolaithore Nr. 526. 


Tanz ⸗ Unterricht. 

Einem hochzuverehrenden Publikum in und um Görlig beehre ich mich ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß der dlesjaͤhrige Lehrcurſus meines Tanzunterrichts für die Jugend und Erwachſene 
Montags den 27. April c. im Societaͤts⸗Gartenſaale feinen Anfang nimmt. ö 
8 Der Lehrcurſus enthält 60 Stunden A 22 Sgr. und bei dem Antritt werden 2 Thlr. 15 

Sgr. pränumerando entrichtet. Auch übernehme ich den Unterricht für beſondere Familien⸗Vereine 
auf herrſchaftlichen Gütern. Diejenigen Familien, welche mich mit ihrem guͤtigen Vertrauen be⸗ 
ebren wollen, werden die Gewogenheit haben, ihre Aufträge in der Expedition des Anzeigers ges 
faͤlligſt abzugeben. Klediſchtz, 

Dresden, den 17. März 1840. Lehrer der Tanzkunſt. 
Tiefgebeugt und mit zerriſſenem Herzen durch das am 11. d. M. erfolgte ſchnelle Hinſcheiden 
meines innigſt geliebten Gatten, des Koͤnigl. Saͤchſiſchen Poſt⸗Conducteurs Lorenz, ſtand ich unter 
heißen Thränen mit meinen zwei kleinen unerzogenen Knaben an feinem Grabe, in das mein gan⸗ 
zes Erdengluͤck verſenket wurde! Sehr troͤſtend waren mir daher die vielfachen Beweiſe der Liebe 
und des Wohlwollens in Wort und That für den Verewigten ſowohl, als beſonders für mich 
ſelbſt, da ich hier fremd und einſam daſtehe! — Nehmen Sie dafür Alle, deren werthe Namen 
Öffentlich zu nennen mir die Beſcheidenheit verbietet, meinen innigſten und tiefgefühlteſten Dank, 
mit dem berzlichſten Wunſche, daß fie Gott Alle vor einem ähnlichen, das Gluck einer Familie 
zerſchmetternden Schlage behüten moͤge. Mathilde Lorenz geb. Hänel, 
Goͤrlitz, den 15. Maͤrz 1840. als trauernde Wittwe. 
Erklärung und Bitte. Da meine, nur „jungen Menſchen“ gewidmeten ſchriftl. 
Mittheilungen und Annoncen, wie verlautet, an der Hinke laboriren ſollen, fo erklaͤre ich, daß ich, 
ihr Schöpfer, bei meinen vielen auswärtigen zeit- und geld raubenden Angelegenheiten (bei Unges 
witter und Sonnenſchein) mich niemals um Adelung, Heinſius und dergl. fade Männer, welche 
nur langweilen, abſonderlich gekümmert habe, weßhalb ich bitten muß, meinen hinkenden und zu 
vielen Fragezeichen geeigneten „Diktus“ ) (Stplum) beſtmoͤglichſt zu entſchuldigen. 
9) à la Nante. * 


——.. :?? — — v—ꝛ—.——— . ——— — — — ——— 
Ein Kngbe von guter Erziehung, welcher Luft hat die Tuchmacherprofeſfion zu erlernen, kann 
alsbald fein Unterkommen finden; wo? fagt die Erped. des Anz. 


— — — — — — — — — — ͤ—[üÜ— 
Sollte ein Knabe von guter Erziehung geſonnen ſeyn die Schuhmacher⸗Profeſſion zu erlernen, 
fo kann er das Nähere in der Exped, des Anz. erfahren. 5 a 


Eine angemeſſene Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir zu den, heute im Gafl= 
bofe zum Hirſch in Görlig abhanden gekommenen Tüchern Er verbülft Alle blaue weiß⸗ 
fireifige, 1 weiß⸗kattunes mit roth und blauen Blumen, 1 braunes Gingbamtuch mit Sternen, 1 
rothgeblumtes und 2 halbe lichtbraun und grün geftreift mit grünen Blumen, alle ungefäumt. 
Der Werth beträgt 2 thlr. 5 far. f 5 

Goͤrlitz den 10. März 1840. 5 Braſe in Halbau. 


* 


x 
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Sonntag den 22. d. M. findet im geheitzten Saale des Wilhelmsbades ein Inſtrumen⸗ 
tal⸗Concert unter der Leitung des Herrn Stadtmuſikus Apetz ſtatt, wozu Gönner und Freunde der 
Muſik mit dem Verſprechen eingeladen werden, einen genußreichen Nachmittag zu verleben, da für 

Alles aufs beſte geſorgt if. Der Anfang iſt Punkt 3 Uhr. Eatree à Perſon 14 for. 
Ergeben e Anzeige 

Sonntag den 22. Maͤrz wird auf dem Saale bei Unterzeichneter Nachmittags 4 Uhr Con⸗ 
cert gegeben werden. Entree à Perſon 1 ſgr. Freundlich bittet um guͤtigen Beſuch 

Ba C. verw. Baumeiſter. 


Zur gütigen Beachtung. 

Einem verehrten Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich in meiner Speiſeanſtalt 
im Dr, Nicolaifchen Bierbofe, Sonntag den 29. März eine Speifelotterie halten werde. Die Looſe 
hierzu ſowie das Verzeichniß der zu gewinnenden Speiſen ſind bei mir zu jeder beliebigen Zeit zu ha⸗ 
ben, und erſuche ich Jeden, der an dieſem Vergnügen Theil zu nehmen wuͤnſcht, ſich recht zeitig bei 
mir zu melden, damit ich mich recht vollſtaͤndig dazu einrichten kann, um die Beluſtigung der refp. 
Theilnehmer fo viel als möglich zu erhöhen. Ich ſchmeichle mir mit der Hoffnung, die Zufriedenheit 
eines jeden Theilnehmers zu erlangen, da ich es bei dem moͤglichſt niedrigen Preis der Looſe (à Loos 
3 Sgr.) fo eingerichtet habe, daß kein Loos leer ausfaͤllt. 5 

Gleichzeitig empfehle ich mich E. verehrten Publiko der Stadt und auf dem Lande mit ſtets vor⸗ 
raͤthigen wohlſchmeckenden Speiſen zur Auswahl, ſowohl zum Genuß auf der Stelle als zur Abholung 
und dies für ungewöhnlich bilige Preiſe. Da ich die moͤglichſte Billigkeit mir zur Pflicht gemacht, 
fo wird auch Jeder, welcher ſich einmal von der Guͤte derſelben uͤberzeugt, mich wieder mit feinem 
Beſuche beehren. Julie Kyſella, Speiſewirthin, Hainwald⸗ und Neißgaſſenecke. 


Herzliche Bitte. Da ich ſchon fo lange Fränkle und nun ganz beitlaͤgerig durch die 
Waſſerſucht geworden bin, daher nichts verdienen kann und mein Mann auch arbeitslos iſt, ſo 
weiß ich in meiner ſo traurigen Lage faſt nicht mehr wo aus noch ein. Ich wage es daher edel⸗ 
denkende Menſchenfreunde um eine Unterſtützung anzufleben. Gott wird gewiß Vergelter ſeyn. 

Chriſt. Frieder. Petzelt, wohnh. untere Langengaſſe bei Hrn. Schnaubert. 


In der Lunitz iſt der Stein aus einem Stockknopf verloren und an demfelben Tage von Je⸗ 
manden aufgehoben worden. Letzterer wird erſucht, ihn dem von der Exped. des Anz. nachzumeis 
ſenden Eigenthümer gegen eine angemeſſene Belohnung zuruͤckzugeben. 


Ts ſſt am Hainwalde ein Beutel mit etwas Gelde gefunden worden; der rechtmaͤßige Eiger 
thümer kann ihn gegen Erſtattung der Infertionsgebühren beim Baͤckermeiſter Letzſch in der Neiß⸗ 
gaſſe Nr. 346 zuruck erhalten. b f 


In der Buchhandlung von G. Köhler in Goͤrlitz iſt zu haben: 

Der untrügliche Maulwurfsfänger, 
oder die Kunſt, Maulwürfe auf eine vollig zuverläffige und ſichere, auch fehr unterhaltende und 
beluſtigende Weiſe in Gärten und auf Wieſen za fangen. 2te verbeſſ. und verm. Aufl. Mit 1 

5 e Steindruck, 8. geh. 72 far. 5 
Die erfte Auflage wurde von einem Speculanten unter wörtlicher Beibehaltung dieſes Titels und un⸗ 
veraͤndertem Abdruck langer Stellen nachgeahmt und halb und halb ſogar nachgedruckt. Dies hat jedoch 
nicht hindern koͤnnen, daß dieſe gemeinnützige Schrift eine zweite Auflage erlebte, die bei völliger Umarbei⸗ 
tung hoch über der erſten ſtehet und als ein ganz neues Buch betrachtet werden kann. Schon jene viel un: 
vollkommnere erſte Auflage fand die Jen. Lit. Zeit. 1825 Nr. 192 einer ausfübrl. Würdigung werth u. for⸗ 
dert alle Dorfgemeinden und Landwirthe wohlmeinend auf, ſich dieſelbe anzuſchaffen. 


(Hierzu eine Beilage aus der Köͤhlerſchen Buchhandlung zu Görlig.) 


